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Die Stempelſtenergeſetz Novelle

I O Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge
ſchrieben Eine weſentliche Aenderung des einer Kommiſ
ſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes überwieſenen
Stempelſteuergeſetzes wird kaum eintreten Alle Parteien
haben im großen und ganzen die Grundlagen des
Geſetzes für berechtigt anerkannt Jn der Tat zeigt die
Vorlage zwei weſentliche Vorzüge das Beſtreben der Um
gehung der Stempelſteuerpflicht entgegenzutreten und die
neuen Laſten möglichſt erträglich zu machen indem man ſie
auf die ſtärkſten Schultern legt Die Notwendigkeit neue
Mittel zu bewilligen iſt durch die Beamtenbeſoldung hervor

gerufen Jſt es auch nicht angenehm weitere Laſten zu
ſchaffen ſo wird es erträglich wenn man die Geſichtspunkte
die ſie beherrſchen im Weſentlichen als zutreffend aner
kennen kann

Das gilt in erſter Reihe für die Verſtempelung der
Jagdpachtverträge mit einem Jahrespachtzins von
mehr als 300 Mk Hier handelt es ſich faſt ausſchließlich
um Luxusaufwendungen Dieſe ſollen in Zukunft mit
t0 v H des Pachtzinſes verſtempelt werden bisher
ein Zehntel Prozent Der Mehrertrag wird auf 1 400 000
Mark geſchätzt Notwendig wird es freilich ſein das Geſetz

abweichend von der Vorlage ſo zu geſtalten daß auch
die modernen Arten der Jagdpachtung erfaßt werden
können Dazu tritt eine Erhöhung der Stempel für Jagd
ſcheine die einen Mehrertrag von 500 000 Mk einbringen
ſoll Nebenbei ſei bemerkt daß eine Verſtempelung der
Jagdpachtverträge mit einem Jahrespachtzins bis zu 300
Mark einen Ertrag von mehr als 3 Millionen bringen
würde aber nicht beabſichtigt iſt

Ebenſo berechtigt erſcheint es daß der Umgehung
des Jmmobiliarſtempels wie ſie in den letzten
Jahren in die Erſcheinung getreten iſt ein Riegel vor
geſchoben wird Es iſt bekannt daß die ſogenannten Ter
raingeſellſchaften nach Lage der bisherigen Geſetzgebung im
Stande waren dem Grundſtücksveräußerungsſtempel dadurch
zu entgehen daß nach Errichtung des Geſellſchaftsvertrages
die Anteile der Geſellſchaft im Wege der Abtretung an ein
zelne Geſellſchafter übertragen wurden und daß ſobald die
Anteile in einer Hand vereinigt waren die Einſchreibung
des Grundſtücks auf den Namen dieſer letzten Perſon ohne
Auflaſſung erfolgen konnte Jetzt werden derartige Ueber
eignungen im Gegenſatz zu früher mit dem ſog Auflaſſungs
ſtempel von 1 v H belegt Das finanzielle Ergebnis dieſer
Maßnahme wird offenbar recht niedrig mit 550 000
Mark veranſchlagt

Aehnlich liegt die Sache bei den ſogenannten
Zwiſchenveräußerungen Der Stempel wird

hier in folgender Weiſe umgangen A macht dem B einen
Vertragsantrag oder ein Kaufangebot mit der Befugnis
die Rechte auf einen Dritten zu übertragen Erfolgt die
Abtretung ſo iſt nur der Abtretungsſtempel zu zahlen wäh
rend es ſich in Wirklichkeit um ein Kaufgeſchäft handelt das
in die Form der Abtretung gekleidet wird Häufig ereignet
ch der Fall daß die Auflaſſung dann erſt an die fünfte
oder ſechſte Perſon erfolgt und dann nur von dieſer Perſon
der Auflaſſungsſtempel entrichtet wird während fünf oder
ſechsmal dieſer Stempel zu entrichten wäre wenn dem
wahren Jnhalt des Geſchäfts entſprechend fünf oder ſechs
Kaufverträge geſchloſſen wurden Dieſe Zwiſchenveräuße

rungen ſollen jetzt dem Jmmobiliarſtempel von 1 v H
unterworfen werden

Man wird dieſe Maßnahmen für berechtigt anerkenne
müſſen Jſt einmal der Vertragsſtempel bezw der Auf
laſſungsſtempel eingeführt ſo muß er von allen Geſchäften
entrichtet werden die das Geſetz treffen wollte und es er
ſcheint berechtigt der Umgehung einen Riegel vorzuſchieben

Eine Neuerung erfährt der Pacht Mietsſtempel
Während bisher nur ſchriftliche Verträge ſtempelpflichtig
waren und demgemäß in das Mietsverzeichnis aufgenom
men werden mußten unterliegen jetzt auch münd
liche Verträge dieſer Art der Verſtempelung
Während ferner der Mietsſtempel bisher ein Zehntel Pro
Jent betrug erfolgt jetzt eine Staffelung von ein Zehntel
Prozent bis zu 1 Prozent letzteren Satz haben Verträge mit

Apunkten gemacht wird ſondern allein von dem Geſichts

Halle a Mittwoch den 17 März
J entrichten Letzterer Satz wird als begründet anzuerkennen

ſein Nur bei Laden mieten wird man eine Ausnahme
machen müſſen um den Mieter eines Geſchäftslokales im
Wettbewerb mit einem Geſchäftsinhaber der im eigenen
Grundſtücke die Geſchäftslokalitäten innehat insbeſondere
Warenhausinhabern nicht zu beeinträchtigen

Ein zweiter Artikel folgt
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Eine Anterredung mit dem Spezialgeſandten

von Penezuela Dr Joſé de Paulo

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Berlin 17 März

Der Spezialgeſandte Venezuelas Dr Joſs de Paulo
der gegenwärtig im Hotel Adlon Berlin Wohnung genom
men hat gewährte einem Vertreter der Sagale Ztg über

ne ſeiner Miſſion in Europa die nachſtehende Unter
dung

Präſident Gomez hat es
ſeiner Regierung bezeichnet mit allen europäiſchen Mächten
auf friedlichſtem Fuße zu leben Jn erſter Linie ſtreben wir
an uns mit Frankreich und Holland auf gütlichem Wege
zu verſtändigen es wird von unſerer Seite alles geſchehen
daß eine derartige Verſtändigung in kürzeſter Zeit erreicht
wird Wir wollen mit allen Mächten ſowohl in politiſcher
als auch in wirtſchaftlicher Hinſicht freundſchaftliche Be
ziehungen anknüpfen und unterhalten und es iſt der Haupt
zweck meiner Reiſe mit den europäiſchen Mächten zu ver
handeln und entſprechende Verträge abzuſchließen Jns
beſondere iſt uns an einem guten Verhältnis mit Deutſch
land viel gelegen Wenn ich die Ehre haben ſollte von
Jhrem Kaiſer empfangen zu werden ſo werde ich in der
Lage ſein r e en daß unſer Volk dem Deutſchen
Reiche die größten Sympathien entgegenbringt Jch bin
auch bevollmächtigt mit dem Deutſchen Reiche einen
Handelsvertrag abzuſchlieken um die beiden Länder auch
auf wirtſchaftlichem Gebiete näher zu bringen

Was den früheren Präſidenten Caſtro be
trifft ſo atmet r Volk ſeit ſeiner Abſetzung frei auf
Gegen ihn ſchw t bei unſerem höchſten Gerichte dem
la cour fédérale ein Prozeß wegen Anſtiftung zu einem

Komplott auf das Leben unſeres Präſidenten Gomez dervorausſichtlich mit ſeiner Verurteilung enden wird Eaſtro
wird es niemals mehr wagen venezolaniſchen Boden zu be
treten das Volk iſt zu erbittert gegen ihn Bei dieſer Ge
legenheit möchte ich es gleich als Legende bezeichnen daß
Caſtro in Venezuela Millionenſchätze verborgen hat Die
Reiſe ſeiner Frau nach Caracas von der ich amtlich unter
richtet bin hat keinen anderen Zweck als den Hausſtand
des Expräſidenten aufzulöſen und verſchiedene andere pri
vate Angelegenheiten zu ordnen

Zum Schluß der Unterredung kam der Geſandte auch
auf die Zeitungsmeldungen über einen bevorſtehen
den Krieg zwiſchen Nicaragua und Coſtarica
z ſprechen Er hält eine Kriegsgefahr in Mittel

merika für ausgeſchloſſen Es beſtehen wohl gegenwärtig
zwiſchen den genannten Ländern geſpannte Beziehungen
doch zweifelt Dr Paulo nicht daran daß es dem Eingreifen
Mexikos und der Vereinigten Staaten von Amerika gelingen
wird die Differenzen zwiſchen Nicaragug und Coſtarica auf
friedlichem Wege zu löſen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die römiſche Tribuna erfährt aus Korfu daß
es doch n aller Dementis feſtſtehe daß Kaiſer Wilhelm
und die kaiſerliche Familie in der erſten Hälfte des April
in Korfu eintreffen werde Die Beamten ſind bereits be
auftragt worden die Verproviantierung der drei deutſchen
Schiffe vorzubereiten

Kultusminiſter Dr Holle iſt geſtern im Sanatorium Mar
tinsbrunn in Meran eingetroffen

als die wichtigſte Aufgabe

fürst Bülow das größte Hincdernis
Der Zentrumsabgeordnete Graf Praſchma hat einen

ſehr energiſchen Vorſtoß gegen den Reichskanzler unter
nommen indem er ihn und ſeine perſönlichen Jntereſſen für
die Schwierigkeiten der Reichsfinanzreform véèrantwortlich
macht Nach einem Bericht der Köln Volksztg erklärte
Graf Praſchma in einer Zentrumsverſammlung in Düren
bei der es ſich um die Aufſtellung einer Kandidatur an
u r verſtorbenen Abg Grafen Hompeſch handelte
wörtlich

Heute beſteht doch kein Zweifel heute leugnet niemand
ernſtlich daß der Kanzler ſelber das größte Hindernis für
das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform iſt Wir wären
längſt weiter wenn er nicht dazwiſchen gekommen wäre
Das Zentrum e in dem Antrag Herold den einzig gang
baren Weg gefunden den die verbündeten Regierungen be

er du den dieſe en ter r Peeſöne en
er durch eſer Antr Gr aſchma fuhrWir wiſſen da i

t Damit wiſſen wir Beſchefd
nanzreform nicht nach ſach lichen Geſichts

einem Pacht oder Mietszins von 10 000 Mk und darüber zu hunkte aus ob der Kanzler der ſich verſchworen hat mit

1909
dem Block und zwar nur mit dem Block zu arbeiten im
Amte bleiben kann Wir wiſſen nunmehr daß in dieſer
eminent nationalen Frage ich unterſtreiche hier das
Wort national nicht das Jntereſſe das Wohl des Staates
ſondern einzig das Jntereſſe der Perſon maßgebend iſt

Jm n daran verſicherte Graf Praſchma Wir
das Zentrum ſehnen uns weiß Gott nicht nach der

ſog ausſchlaggebenden Stellung zurück dieſehr unbequem war Er betonte auch vaß das Zentrum
en Kanzler nicht ſtürzen wolle gab aber der Zuverſicht

Ausdruck daß auf die Dauer die maßgebende Stelle die
über ſein Bleiben zu entſcheiden hat alſo der Kaiſer ſich
der Einſicht nicht verſchließen wird daß für ſeine des Fürſten
Bülow Politik weder die Jntereſſen der Krone noch die
Intereſſen des Landes maßgebend ſind ſondern einzig und
allein ſeine perſönlichen Jntereſſen die Möglich
keit ſich im Amte zu erhalten

Die Köln Ztg bemerkt dazu
Graf Praſchma hat recht wenn alles das wahr

wäre was er dem Fürſten Bülow vorwirft dann wäre
deſſen Verbleiben im Amte eine nationale Gefahr
iſt es aber nicht wahr dann iſt es nicht minder eine
nationale Gefahr wenn ein Führer einer großen Partei
die Ehrenſtellung des Abgeordneten dazu mißbraucht
in einer Wahlverſammlung den erſten Beamten des Reichs
der Felonie gegen den Kaiſer und der Pflichtvergeſſenhens
gegen das Volk zu bezichtigen Für ſeine Rede in Düren
iſt Graf Praſchma dem Kaiſer dem Reichskanzler und auch
dem ganzen deutſchen Volke Rechenſchaft und Beweiſe
ſchuldig

Auf Beweiſe wird ſich der Zentrumsmann wohl nicht
einlaſſen

Eine konſervative Kritik an dem Verhalten
des Bundes der Landwirte

Jn Deſſau fand geſtern eine Verſammlung des
Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſtatt
Hierbei hielt Herr v Bis marck ein Führer des Bundes
der Landwirte und Vorſtandsmitglied des konſervatipen Ver
eins dem Anhalt Staatsanz zufolge eine Rede in der er
ausführte

Jch glaube in Jhrer aller Sinne zu ſprechen wenn ich ſage
daß wir die Haltung des Bundes der Landwirte
gegenüber den Regierungsvorſchlägen zur Reichsfinanz
reform bedauern und daß wir die Behandlung die dem
greiſen Geh Rat Prof Wagner in der Geſellſchaft der Wirt
ſchaftsreformer von ſeiten der Agrarier zuteil wurde nur mit
großem Anmut betrachten konnten Wir bedauern auch die
Art wie hierbei ein früherer Staatsminiſt er aufge
treten iſt Wir halten dieſe Stellungnahme für nicht im Jntereſſe
des Reiches wie der Reichsfinanzen liegend ebenſowenig wie
die Kritiken des Regierungsrates Martin oder des früheren
Oberſten Gaedke

Wie der Verſammlungsbericht hervorhebt wurde dem
Redner für ſeine Ausführungen ſtarker und einſtimmiger
Beifall zu teil Die Deutſche Tagesztg das Organ des
Bundes der Landwirte ſchüttelt natürlich Herrn v Bismarck
ab Sie bemerkt ihr ſei es nicht bekannt daß Herr v Bis
marck zu den Führern des Bundes der Landwirte gehört

Der Wille zur Einigung
Unter dieſer Spitzmarke führt die Köln Ztg folgendes

aus
Wir haben ſeit langem an der Hand von Belegen daxauf

hingewieſen daß man in konſervativen Kreiſen der Nachlaß
ſteuer oder überhaupt einer Erbſchaftsbeſteuerung ganz an
ders gegenüberſteht wie die konſervative Fraktion und die
Parteipreſſe Erſt heute morgen konnten wir wieder einer
konſervativen Stimme Gehör verſchaffen und außerdem war
aus der letzten Wochenſchau der Kreuzzeitung zu erſehen
daß dieſes führende konſervative Blatt nunmehr zum erſten
Male im Prinzip einer Erbanfallsſteuer auch auf Kinder und
Ehegatten zuſtimmt Nun kommt ſogar auch die agrariſche
Deutſche Tageszeitung die bisher nicht einmal die Haltung
der Kreuz Zeitung immer billigte und erklärt ſich gern be
reit zu irgendwelcher Verſtändigung zu kommen

Wir verſtehen uns nicht auf die Vorſchläge die wir
früher ſelbſt gemacht haben, ſagt das Blatt und es fügt bei
daß das Beſitzſteuerkompromiß in vielen Punkten recht be
denklich iſt und ohne Frage abgeändert werden muß ehe es
Geſetz werden kann Jeden Weg will die Deutſche Tages
zeitung gehen nur nicht den der Nachlaßſteuer Trotz dieſer
unverſöhnlichen Gebärde beweiſt das Blatt in dieſem Artikel
ſo viel guten Willen zu einer Verſtändigung daß man der
Vermutung erliegt in der konſervativ agrariſchen Wähler
ſchaft mache ſich eine ähnliche elementare Bewegung zu
gunſten der Nachlaßſteuer geltend wie das in andern Partei
kreiſen mehr und mehr erlebt wird Auch werden die Reden
eines Mannes wie Adolf Wagner doch einen tieferen Ein
druck hinterlaſſen haben als den Herren vom Bund der
Landwirte lieb iſt Man wird das Anerbieten der Deutſchen
Tageszeitung zu irgendeiner Verſtändigung mitarbeiten zu
wollen nicht von der Hand weiſen auch wenn es von einer
ſchroffen Abweiſung der Nachlaßſteuer begleitet iſt Die
Hauptſache iſt vorläufig der Wille zur Einigung und an dem
hat es bis jetzt vielfach gefehlt ebenſo wie an dem Willen
endlich etwas zuſtande zu bringen
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Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes über die Lage
Der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Dr Krauſe

äußerte ſich auf dem Verbandstage der nationalliberalen



r

Partei für Oſt und Weſtpreußen ausführlich über die poli
tiſche Lage Ueber die auswärtige Politik des Fürſten
Bülow ſagte er

Der politiſche Himmel iſt von Südoſten her mit Wolken be
deckt und wir müſſen die Augen immer offen halten nach allen
Richtungen immer auf dem Poſten ſein und genügende Macht ent
falten ſowohl in unſerem Heer als in der Marine Gewiß koſtet
dies dem Volk große Opfer aber wir müſſen ſie bringen
Wir ſind es dem Fürſten Bülow ſchuldig auszuſprechen daß man
zu ſeiner auswärtigen Leitung volles Vertrauen habe
Fehler hat er vielleicht gemacht ob ſie aber alle auf ſein Konto
kommen mag dahingeſtellt bleiben jedenfalls hat er mit großem
Geſchick zum Wohle und zur Ehre des Vaterlandes gewirkt

Die Ausführungen über die innere Politik bezogen ſich
hauptſächlich auf die Reichsfinanzreform Dr Krauſe
erklärte nicht nur die Forderungen der Regierung für be
rechtigt ſondern auch den von dieſer vorgeſchlagenen Weg
für richtig Das Kompromiß halte er nicht für durchführbar

wäre es jedenfalls wenn der Block beſtehen
bliebe

Eine Verſchiebung der Reichsfinanzreform
bis in den Herbſt hinein ſoll angeblich von gewiſſer Seite
verſucht werden Der konſervative Reichsbote teilt mit
daß tatſächlich Beſtrebungen im Gange ſind durch unnötige
Hinauszögerung der Beratungen die Verabſchiedung der
Reichsfinanzreſormvorlage vor Pfingſten zu vereiteln die
Entſcheidung bis in den Herbſt zu verſchieben

Die Freiſ Ztg bemerkt dazu Uns iſt von ſolchen Be
ſtrebungen nichts dekannt da aber der Reichsbote ſeiner
Parteiſtellung nach Beziehungen zu der konſervativen Reichs
tagsfraktion pflegt ſo muß eben dort die Abſicht einer Ver
ſchiebung der Reichsfinanzreform beſtehen

Die Ueberſchwemmungsgefahr
Der Kaiſer hat die Zentralbehörden angewieſen die

Hilfskommandos ſo zeitig bereitzuſtellen und in Tätigkeit zu
ſetzen daß in Ausſicht ſtehenden Ueberſchwemmungsgefahren
vorgebeugt wird

Der Fall Berger vor dem Reichstag
Aus Berlin wird uns unterm 17 d Mts gemeldet

Der Fall Berger wird noch im Reichstage ein
Nachſpiel haben Anläßlich der Beratung des Marine
etats beabſichtigen nämlich die Abgeordneten Gothein und
Heine die Einrichtung der Ehrengerichte und Qualifikations
kiſten einer eingehenden Kritik zu unterziehen Schon bei
der Beratung des Poſtetats hatte der Zentrums
abgeordnete Hammacher verlangt daß den Staats
bheamten Einſicht in die Qualifikationsliſten gewährt werden
ſolle Denſelben Wunſch werden nun die Abgeordneten
Gothein und Heine für das Offizierkorps vorbringen Sie
berufen ſich in dieſer Hinſicht al Oeſterreich das ſeit dem
Jahre 1866 ſeinen Offizieren alljährlich Einſicht in die Quali
fikationsliſten gewährt und zwar bisher mit ſehr günſtigem
Erfolge Die Abgeordneten verlangen ferner
daß für die Zukunft dienſtliche Vorſtellun
gen und Rügen nur in Gegenwart von Zeu
gen gemacht werden ſollen damit jederzeit der Be
weis erbracht werden kann daß einem gemaßregelten Offi
zier ſeine Fehler zur richtigen Zeit vorgehalten würden
Der Antwort des Reichsmarineamtes darf man wohl mit
geſpanntem Jntereſſe entgegenſehen

Wie weiter mitgeteilt wird belaufen ſich die Koſten im Pro
zeß Berger ſoweit es ſich bisher überſehen läßt auf über 4000 Mk
Die Höhe iſt dadurch zu erklären daß von den mehr als 40 Zeugen
ein großer Teil auswärts wohnt und längere Zeit in Verlin
Aufenthalt nehmen mußte Die Liquidation der drei als Zeugen
vernommenen Admirale allein beläuft ſich auf mehr als 1200
Mark Die Staatsanwaltſchaft will ſich aber dem Kapitän Berger
deſſen Vermögensverhältniſſe keine günſtigen ſind entgegen
kommend erweiſen und ihm geſtatten ſowohl die Geldſtrafe die
bekanntlich 5000 Mk beträgt als auch die Gerichtskoſten in
Jahresraten von 1000 1200 Mk abzutragen Wie verläautet
beabſichtigt der zweite Angeklagte Dr Jlgenſtein der zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt wurde dem Kaiſer ein Gnaden
geſuch zu unterbreiten und um Umwandlung ſeiner Gefängnisſtrafe
in Feſtungshaft zu bitten

Gegen das Lehrerbeſoldungsgeſetz
wie es im Abgeordnetenhauſe beſchloſſen worden ijſt ſoll ſich
nach dem Berliner Korreſpondenten der Frankf Ztg im
Herrenhauſe eine ſtarke Oppoſition bemerkbar
machen nicht nur in der Partei der Bürgermeiſter Es
müſſe damit gerechnet werden daß das Herrenhaus zunächſt
Abänderungen vornehmen wird

Die Novelle zur Strafprozeßordnung
Neben der Novelle zum Strafgeſetzbuche ſoll dem Reichs

tage bekanntlich auch noch eine Novelle zur Strafprozeß
ordnung zugehen

Verlangen Sie Musterbuoh

Wie dem Berl Tagebl auf ſeine Anfrage im Reichs
juſtizamt mitgeteilt wird hat der Bundesrat an dem vor
einigen Monaten veröffentlichten Entwurf der Strafprozeß
reform en ze von weſentlicher Bedeutung und tief
einſchneidender 7 nicht vorgenommen Die Novelle
befindet ſich augenblicklich im Druck und dürfte dem Reichs
tage bereits Ende dieſes Monats zugehen Jm Reichsjuſtiz
amte gibt man ſich der Hoffnung hin daß der Reichstag nachOſtern wenigſtens die erſte lung der Novelle vornehmen

wird An eine Verabſchiedung der Vorlage in dieſer Seſſion
glaubt man allerdings nicht

Zum Arbeitskammergeſetzentwurf
hat der Vorſtand des Deutſchen Städtetages dem
Reichstage eine Eingabe überſandt worin es u a heißt

Der Vorſtand bittet in erſter Linie unter Abänderung des
Entwurfes die Koſtentragungspflicht grundſätzlich den Jnter
eſſenten den Gemeinden aber nur die Beitreibung
der Koſten aufzuerlegen und zwar wie bei den Beiträgen zu
den Handelskammern gegen eine den aufgewendeten Auslagen und
Arbeiten entſprechende Vergütung Die Ausfälle bei den Bei
trägen der Arbeiter könnten leicht durch Aufnahme einer Vor
ſchrift vermieden werden wonach bei den JnvalidenVerſicherungs
beiträgen die Arbeitgeber die auf ihre Arbeiter uſw entfallenden
Beiträge vorzuſchießen haben und bei der Lohnzahlung
in Abzug zu bringen berechtigt ſind Sollte aber an der grundſätz
lichen Koſtenpflicht der Gemeinden feſtgehalten werden ſo bittet
der Vorſtand in zweiter Linie dem S 23 des Entwurfs eine Faſſung
zu geben wonach den Gemeinden die Möglichkeit der vollſtändigen
Wiedereinziehung der von ihnen gemachten Aufwendungen ein
ſchließlich der Erhebungs und Beitreibungskoſten gewährleiſtet
wird

Jn der Begründung der Eingabe wird auf die lebhafte
Beunruhigung die der Geſetzentwurf in den Gemeinden
hervorgerufen habe hingewieſen und bedauert daß
man unterlaſſen habe die beteiligten
Kreiſe zur Sache zu hören

Das Normalſtatut für Fortbildungsſchulen
An die Regierungspräſidenten und an den Oberpräßi

denten in Potsdam iſt ein Schreiben des Handelsminiſters
Delbrück ergangen dem Normalſtatut für Fort
bildungsſchulen folgende Beſtimmung beizufügen

Zuwiderhandlungen keichterer Art können durch Disziplinar
ſtrafen der Schule Verweiſe durch Lehrer den Leiter das Lehrer
kollegium oder den Schulvorfſtand ſchriftliche oder mündliche Mit
teilungen an die Eltern Erzieher oder Lehrherren Karzerſtrafen
bis ſechs Stunden während der ſchulfreien Zeit geahndet werden

Allgemeine Mitteilungen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat

beim Militäretat diesmal Millionenabſtriche vorgenommen bei
den fortdauernden Ausgaben des ordentlichen Etats wurden
3 749 231 Mk bei den einmaligen Ausgaben 5 602 455 Mk ge
ſtrichen zuſammen alſo 9351 686 Mk Hinzugeſetzt wurden
nur 100 210 Mk im ganzen

Der poſtaliſche Scheckverkehr hat ſich im Monat
Februar weiter gehoben Es beſtehen jetzt neun Poſtſcheckämter
bei denen Anfang März 20 380 Kontoinhaber gezählt wurden es
ſind dies 4170 mehr als im Vormonat Auf Berlin entfallen
davon 4197 auf Köln 3629 auf Leipzig 3618 auf Frankfurt a M
1970 auf Breslau 1755 uſw Auf Gutſchriften wurden in den
beiden erſten Monaten dieſes Jahres gebucht 248 8 Millionen
Mark an Laſtſchriften 2224 Millionen Mark ſo daß das Geſamt
guthaben der Kontoinhaber am 1 März d J rund 26 Millionen
Mark betrug d h rund 8 Millionen Mark mehr als Anfang
Februar

Die Exkommunikation des Profeſſors Dr
Schnitz er wegen ſeines kürzlich in der Beilage der M N
erſchienenen Artikels Modernismus und katholiſche Kirche
ſteht alsbald zu erwarten

Jn Birkigt bei Tetſchen an der deutſchen Reichsgrenze iſt
eine Abteilung des öſterreichiſchen Eiſenbahn und Telegraphen
regiments eingetroffen die eine Funkenſtation zwecks
drahtloſer Telegraphie zwiſchen Berlin und
Wien einrichtete

Jn Stade Blumenthal kandidiert bei der bevor
ſtehenden Reichstagserſatzwahl der Direktor des Statiſtiſchen Amts
in Bremen Dr Böhmert wie wir berichtigend feſtſtellen möchten
nicht für die Nationalliberalen ſondern für die Freiſinnigen
Kandidat der Nationalliberalen iſt der Hofbeſitzer Hoppe

Heer und Flotte
An der Parade anläßlich des Jubiläums des Jnfanterie

regiments Nr 87 in Mainz nahmen außer dem Regiment 11000
ehemalige Regimentsangehörige teil Der kom
mandierende General des 18 Armeekorps v Eichhorn verlas eine
Kabinettsorder des Kaiſers in der der Dank und die Anerkennung
ſowie die Zuverſicht fernerer Bewährung ausgeſprochen wird

Der Kaiſer hat dem Oberſten des Regiments v Bredow den
Kronenorden 2 Klaſſe verliehen

Ein neuer ReRordl
Der Vorsprung den die Marke SALAMANDER
durch das Herausbringen der neuen Frühjahrsmodelle
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Ausland
Oeſterreichs Langmnt

K Daß OeſterreichUngarn leichtfertig einen Krieheraufbeſchworen hätte kann auch von den ſwärſſten

nern der Donau Monarchie nicht behauptet werden Jn
malen Zeiten wäre auch wohl die Geduld des Wiener Kabi
netts raſcher erſchöpft geweſen Nachdem man aber d
die Annexion Bosniens und die damit in Verbindu
ſtehende Unabhängigkeitserklärung Bulgariens ein
hohe Verantwortung gegenüber den Mächte
l fich genommen hatte iſt es nur natürlich daß man z

Wien alle üblen Folgen des eigenmächtigen rittes nagg
Möglichkeit zu vermeiden ſucht n

So erklärt es ſich wenn Oeſterreich auch die letzte ſeh
herausfordernde Antwort Serbiens noch immer mit
dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen beantwortet
hat wenn es vielmehr ein letztes allerletztes Mal den Hel
den an der Drina Gelegenheit geben will ſich eines Beſſeren
zu beſinnen Zwar wird die Note die der öſterreichiſche Ge
ſandte in Belgrad überreichen ſoll an Deutlichkeit nichts zu
wünſchen übrig laſſen und wird die Serben zu einem klaren
Ja oder Nein zwingen ſie wird aber andererſeit

wie aus Wien verlautet nicht in der Form eines Ultimg
tums gehalten ſein um den Serben Gelegenheit zu geben
ihre erſte vielleicht übereilte Antwort der gegenwär
tigen kritiſchen Lage entſprechend zu modifizieren e

Die Wahrſcheinlichkeit daß Serbien dieſe in letzter
Stunde P Notbrücke benutzt iſt allerdings mehr als
gering Die Dinge haben ſich ſoweit zugeſpitzt daß mit einer
dauerndfriedlichen Löſung des Konflikts kaum noch gerechnet
werden kann eine allzugroße Menge von Erbitterung hat
ſich auf beiden Seiten aufgeſpeichert und ſo wäre es im

e der europäiſchen Ruhe faſt zu wünſchen daß die
atente Spannung dieſes lagernden Exploſivſtoffes endlich

eine Auslöſung erführe Und dies um ſo mehr als aus
einem Waffengang zwiſchen h und Serbien in ter
nationale Verwickelungen ſchwerlich ſich herleiten
dürften

Wenn Rußland zum Kriege hetzt ſo bedeutet das
nur ein Zugeſtändnis an die panſlaviſtiſche Partei im
Zarenreiche nicht aber einen Hinweis auf ein etwaiges be
waffnetes Eingreifen Die ruſſiſchen Rüſtungen von denen
einige Zeit lang viel die Rede war ſollten wohl nur dazu
dienen Oeſterreich einzuſchüchtern Erfreulicherweiſe hat
ſich die öſterreichiſche Diplomatie durch die ruſſiſchen Spiegel
fechtereien in keiner Weiſe einſchüchtern laſſen wie denn
überhaupt dieſer Diplomatie die höchſte Anerkennung zuge

r e muß mOhne rechts oder links zu ſehen geht ſie ihren pflicht
mäßigen Weg und läßt ſich auch unter den
hältniſſen nirgends zur geringſten Uebereilung hinreißen
Man hat dem Freiherrn von Aehrenthal bisweilen vor
geworfen er habe ſich ohne Rückſicht auf die Folgen in das
bosniſche Abenteuer geſtürzt Jn Wirklichkeit ſind
aber die Folgen gemeſſen an dem Gewinn geringfügig
genug Außer der Abfindungsfumme an die Türkei beſtehen
ſie allein in der Auseinanderſetzung mit Serbien und dieſe
hätte bei dem wirtſchaftlichen Gegenſatz der beiden
Nationen früher oder ſpäter doch erfolgen müſſen Ob die

Auseinanderſetzung auf dem Wege diplomatiſcher Verhand
lungen oder kriegeriſcher Zuſammenſtöße erfolgt darüber
werden hoffentlich die nächſten Tage entſcheiden
Europa wa rtet Und wie die Entſcheidung auch fallen
mag Europa wird gerecht genug ſein die gerechte
Sache OeſterreichUngarns durch ſtrenge Neu
tralität zu unterſtützen

2

Die Abſichten OeſterreichUngarns
werden in den vorliegenden Telegrammen wiſchildert ß J 8 ſotgt a

Wien 17 März Die große Wahrſcheinlichkeit eines
Krieges mit Serbien hat ſich nicht im geringſten vermindert
Oeſterreich wird in den allernächſten Tagen vielleicht ſchon
heute oder morgen die bereits angekündigte ſcharfe Note
nach Belgrad richten aber man glaubt hier daß die Ant
wort die Serbien geben wird ſich in nichts von den früheren
zweideutigen Noten die aus Belgrad an die verſchiedenen

h netts und nach Wien gerichtet wurden unterſcheiden

Wien 17 März Hier wird verſichert daß Oeſterreich
und Ungarn bereits ihre Beſchlüſſe über den Wortlaut der
z überreichenden Note gefaßt haben Es heißt daß Erz
e Kran Ferdinand geſtern dieſerhalb zwei Stunden in

der Hofburg verbrachte
Budapeſt 16 März Der Schritt den OeſterreichAn

garn demnächſt in Belgrad unternehmen wird ſoll nicht
den Charakter eines Ultimatums tragen und nicht ein
mal den Schein einer r annehmen Es ſoll vielmehr
Serbien noch eine Möglichkeit geboten werden ſeine
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Beinwolleng Saintuche

ntwort auf den jüngſten Schritt des Grafen Forgachi einer reden zu unterziehen Dadurch ſoll
viel Se weis für die Langmut und den Friedenswillen Oeſter
ſchs geboten werden Was im Falle eines Mißlingens auch

Lieſes Schrittes geſchehen ſoll das kann in dieſem Augen
die noch nicht den er der Erwägung bilden erblige fich aber von ſelbſt
ß Frankfurt a 17 t Wie der Fran Ztg aus

emeldet wird wird in diplomatif en Kreiſen ver
chert daß Jswolski mit einer gewiſſen Gefliſſentlichkeit

ſäſen läßt daß die x ſerbiſche Antwort nicht von ihm
Digiert und beeinflußt worden ſei und daß er neuerdings
Sie Rolle eines Jnſpirators Serbiens ablehne Die von
Paris aus verbreitete Meldung daß OeſterreichUngarn
elbſt und zwar durch Vermittelung Deutſchlands Mit
Leilungen über ein eventuelles on gemacht
habe beruht auf einem Jrrtum Man iſt der Anſicht daß
es um Aeußerungen handelt die von einer anderen
Macht ausgegangen find

Die Mobiliſterung
wird in beiden Staaten eifrig betrieben Hierüber liegen
nachſtehende Meldungen vor

Budapeſt 17 März Sämmtliche Kriegsſchiffe der Donau
glottille die bis jetzt hier im Winterhafen lagen ſind nach
Semlin abgegangen wo ſie abends eintreffen Hier herrſcht
allgemeine Kriegspanik An der Börſe iſt ein weiterer Kurs
ſturz der Renten und übrigen maßgebenden Wertpapiere er
folgt Alle hieſigen Vlätter führen eine äußerſt ſcharfe
Sprache gegen Serbien und verlangen ein ſofortiges mili
ſäriſches Vorgehen da weitere diplomatiſche Verhandlungen
ohnehin zwecklos ſeien Alle übrigen politiſchen Angelegen
heiten ſind in Anbetracht der Tatſache daß jeden Augenblick
der Ausbruch des Krieges erfolgen kann vollſtändig in den
Hintergrund getreten

Prag 17 März Von den 55 Jnfanteriebataillonen die
in Böhmen ſtationiert ſind ſind 33 Bataillone nach der Süd
grenze der Monarchie beſtimmt Einzelne Teile ſind bereits
gach ihrem Beſtimmungsorte abgegangen Auch Einbe
rufungen von Reſerviſten haben in verſchiedenen Teilen
Böhmens ſtattgefunden

Wien 16 März Wie hier gerüchtweiſe verlautet wur
den heute allein bei den ſtädtiſchen Straßenbahnen
400 Bedienſtete ein berufen Auch viele Studeyten
haben bereits ihre Einberufungsorder erhalten Jn dieſen
iſt jedoch nicht von Mobiliſierung die Rede ſie lauten viel
mehr alle auf eine Waffenübung auf unbeſtimmte Zeit Aus
dieſen Einberufungen darf jedoch nicht auf die Mobiliſterung
der ganzen betreffenden Korps geſchloſſen werden da vielfach
aus ſtrategiſchen Gründen bloß kleinere Truppenabteilungen
mobiliſiert werden Aus Wien iſt heute auch die Feld po ſt
nach Bosnien abgegangen Während in Oeſter
reich über die Mobiliſierung nichts veröffentlicht werden
darf werden in Ungarn alle Mobiliſierungen öffentlich be
kanntgegeben So hieß es heute hier die Mobiliſie
rung des Temesvarer und Preßburger Korps ſei verfügt
auch die in Budapeſt liegenden Donaumonitoren ſtänden
ſeit drei Tagen unter Dampf Offiziere und Soldaten dürfen
die Schiffe nicht mehr verlaſſen Die Stadt Budapeſt hat
ſich auf Erſuchen des Roten Kreuzes bereit erklärt im
Kriegsfalle ein Hilfshoſpital für 80 Offiziere und 800 Mann
zu errichten Das Budapeſter Hoſpitalkomitee hielt heute
ine Sitzung ab in der über die Verpflegung der Verwun
deten Beſchlüſſe gefaßt wurden

Belgrad 16 März Jn der Skupſchtina wurde auf
Vorſchlag des Kriegsminiſters Zivkowitſch ein außergewöhn
licher Kredit für Heeresrüſtungen von 3,400 000 Dinar und
in Kredit von 500 000 Dinar für vertrauliche Zwecke des
Miniſteriums des Aeußeren einſtimmig angenommen Die
Zevölkerung Belgrads und Semlins ſowie der umliegenden
Ortſchaften iſt ſehr beunruhigt infolge der beſtehenden
Kriegsgefahr Jn Belgrader Kreiſen iſt man entſchloſſen
trotz des Widerſtandes in einzelnen Militärkreiſen Bel
grad im Kriegsfalle aufzugeben Der erſte Zu
ſammenſtoß zwiſchen den beiden feindlichen Heeren würde
einige Kilometer von Belgrad entfernt ſtattfinden

Der Streik der Pariser Postbeamten
Sicher iſt es nur daß der Streik bisher nicht beigelegt

werden konnte Jn Berlin iſt laut Lok Anz die durch
w
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den Ausſtand geſchaffene ſchwierige Lage in bezug auf die Privatdozent an der Berliner Univerſität Dr phil Johannes Me

Uebermittlung von e nen von und nach
bis in die ſpäten Abendſtunden hinein unverändert ge
blieben Die Nachrichten aus Paris fließen eben infolge
des Streiks äußerſt ſpärlich Alle Verſuche des Berliner
Haupttelegraphenamtes die ſtündlich wiederholt wurden und
darauf hinausliefen eine direkte oder indirekte Verbindung
mit Paris zu erhalten ſcheiterten da Paris nicht antwortete

Bis zur Stunde liegen folgende Nachrichten vor
Paris 16 März Der lege Dienſt iſt in ſehr

erheblicher Weiſe et Nur wenige Linien arbeiten nor
mal Amtlich werden die Unterbrechungen der Telegraphen
linien teilweiſe mit atmoſphäriſchen Störungen erklärt doch
heißt es daß an dieſen Störungen das Verhalten vieler

e ſchuld iſt welche entweder die Arbeit ein
e t oder die Apparate in Unordnung gebracht habenuch der telephoniſche Dienſt funktioniert kit 5 Uhr ſehr

mangelhaft

London 16 März Seit 10 Uhr morgens iſt jede tele
graphiſche Verbindung zwiſchen London und Paris abge
ſchnitten Eine ungeheure Anzahl nicht beförderter Depeſchen
für Paris liegt auf dem hieſigen Hauptpoſtamt

aris 17 März Der Ausſtand der Poſt und Tele
graphenbeamten dehnt ſich in Paris und in der ganzen Pro
vinz weiter aus Die Brieft ä welche die gewöhn

eilenlichen Briefe und Druckſachen ver haben be L en
ſich dem Streik anzuſchließen Weiter haben die Tele
graphiſtinnen heute nacht ebenfalls eine Verſammlung
abgehalten in der ſie f5 verpflichteten die Forderungen der
Poſtbeamten zu unterſtützen und heute gres ie Arbeit nicht
wieder aufzunehmen zu zahlreichen Provinzſtädten iſt die
Erregung groß und andauernd finden Verſammlungen
ſtatt Die Mehrzahl der Provinzſtädte konnte nur eine e

n nkte telegraphiſche Verbindung mit Paris unter
alten Die Uebermittlung von Telegram

men iſt unmöglich geworden und es wurde
beſchloſſen Telegrammabſchriften per Brief
zu verſen den Was die Poſtbeamten des Fahrdienſtes
anlangt die aus den großen Provinzſtädten eintreffen ſo
iſt ihre Zahl ſtark vermindert es iſt daher nicht h
die Briefe im Bahnwagen zu ſortieren Die Poſtverwaltung
hat beſchloſſen alle für die Pnree beſtimmten Briefe nach
den Hauptſtädten der betr Departements zu dirigieren wo
dann die Verteilung vorgenommen werden ſoll Zurzeit befinden ſich im Pariſer Zentralamt nicht weniger als 100 000

unbeförderte Telegramme 700 Poſtbeamte ſind im Laufe
des geſtrigen Tages ihres Amtes enthoben worden

Paris 17 März Das Syndikat der Wechſelagenten er
klärte angeſichts des Ausſtandes der Poſtbeamten hätten
die Bankiers die Abſendung von eingeſchriebenen und Wert
briefen vorläufig eingeſtellt

Der Fall Pelard
Wie erinnerlich wurde vor einigen Tagen der fran

zöſiſche Jagdgehilfe J nahe von Belfort auf deut
ſchem Gebiet erſchoſſen Ueber die nunmehr angeſtellte
Unterſuchung wird gemeldet

Paris 17 März Matin meldet aus Belfort Die
Unterſuchung welche franzöſiſcherſeits über die Erſchießung
des Jagdgehilfen Pelard eingeleitet worden iſt brachte kein
Ergebnis jedoch ſcheint die Lage der Leiche zu beweiſen daß
der Ermordete keineswegs als Angreifer in Betracht
kommen kann Wahrſcheinlich hat ihn der deutſche Jagd
aufſeher für einen Wilderer gehalten und auf ihn gefeuert

e e
Kunst und Clissenschaft

Das jüngſte Werk von Adolf Wilbrandt eine überaus
ſtimmungsreiche Erzählung Das Kind von Goslar
betitelt hat die Saale Zeitung zum Abdruck erworben
und wird in dieſen Tagen damit im Unterhaltungsblatt be

ginnen 5Horhſchulnachrichten
Auf den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie in Greifswald

iſt als Nachfolger des außerordentlichen Profeſſors E Bickel der
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nkreich ſ waldt berufen worden Der Leiter des Botaniſchen Gartens
in Antwerpen Dr van Heurek iſt im Alter von
71 Jahren geſtorben Van Heurek der ſich beſonders durch ſeine
wertvollen Arbeiten über die Diatomeen bekannt gemacht ha
hinterläßt eine reichhaltige Vibliothek ein Herbarium mit 60 00
Nummern und eine vollſtändige Sammlung aller mikroſtopiſchen
Apparate die ſeit der Erfindung des Holländers Zacharig
Janſſen hergeſtellt worden ſind Den Privatdozenten für Chi
rurgie und Aſſiſtenzärzten bei Profeſſor v Bruns an der chirurgi
ſchen Klinik der Univerſität Tübingen Dr med Karl Blauel
und Dr Max von Brunn ſowie dem Privatdozenten für
Haut und Geſchlechtskrankheiten daſelbſt Dr med Paul Linſer
wurde der Titel und Rang eines a o Profeſſors verliehen

Dem a o Profeſſor der gerichtlichen Medizin an der Univerſitä
Königsberg i Pr Medizinalrat Dr med Georg Puppe iſt
vom Sommerſemeſter 1909 ab auch ein Lehrauftrag für ſoziale
Medizin erteilt worden Der Geh Regierungsrat Dr Man
Vollert in Weimar iſt zum Kurator der Univerſität Jena
als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Dr von Eggeling
in Ausſicht genommen Profeſſor Dr Schwalbe ord Pro
feſſor für pathologiſche Anatomie an der Univerſität Roſt ock hat
einen Ruf als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Geh
Hofrats Prof Dr Wilhelm Müller an die Univerſität Jena er
halten Am Landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Jena
haben im verfloſſenen Winterſemeſter 7 Studierende das landwiri
ſchaftliche Diplomexamen 6 Herren das Tierzuchtinſpektorexamen
2 das Saatzuchtinſpektorexamen abgelegt Zwei Studierende der
Landwirtſchaft erwarben ſich den Doktorgrad Der ord Prof
der neuteſtamentlichen Exegeſe Geh Hofrat D Theodor v Zahn
in Erlangen der im vorigen Jahre ſeinen 70 Geburtstag
feierte beabſichtigt mit Schluß des Sommerſemeſters von der Lehr
tätigkeit zurückzutreten

Theater und Muſik
Walther Sieg der Regiſſeur und Schauſpieler am Stadttheater

gaſtierte dieſer Tage im Jen aer Stadttheater in den Stützen
der Geſellſchaft Die Weimariſche Volkszeitung ſchreibt dar
über Für den Konſul Bernick war ein Gaſt gewonnen
worden Herr Sieg aus Halle Seine Darſtellung überragte

ohne aus dem Rahmen zu treten die der anderen weit und
ſtellte uns einmal wieder das Mögliche und den Maßſtab der
Kunſt vor Augen Es war ein Genuß zu erleben wie dieſer
Künſtler mit abſolut treffender Sicherheit die richtigen nämlich
die naturwahren überzeugend und erklärend wirkenden Töne an
ſchlug wie er was immer der beſte Prüfſtein iſt auch im Affekt
nie verſagte ſondern die tiefſten ſchmerzlichſten Regungen und
Zuckungen dieſer kämpfenden Mannesſeele die Heimlichkeiten der
menſchlichen Natur in wahrer und ergreifender Weiſe bkoßzu
legen verſtand So empfand man nachher das ſichere Gefühl ſeiner
ſeeliſchen Befreiung und Erneuerung und glaubte ihm Enrnſtlichkeit
und Dauer ſeiner Wandlung

à

Geschäfſtsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

27 Münchener Pferdemarkt vom 13 bis 16 April Für die
Pferdelotterie werden auf dem Pferdemarkte nachſtehende Ge
ſpanne und Pferde angekauft 1 Viererzug mit 4 Pferden zu 12 009
Mark 1 Viktoria mit 2 Pferden zu 5500 Mk 1 Coupé mit
Karoſſierpferd zu 4000 Mk 2 belgiſche Zugpferde zu 3500 Mk
1 Jagdequipage mit 2 Pferden zu 3000 Mk 2 Reitpferde zu je
2300 Mk 1 Einſpänner mit 1 Pferd zu 2000 Mk 6 ſtarke Zucht
ſtuten zu je 1500 Mk 6 leichte Zuchtſtuten zu je 1300 Mk 5 Pferde
zu je 1200 Mk 5 Pferde zu je 1000 Mk 5 Pferde zu je 900 Mk
5 Pferde zu je 700 Mk uſw uſw Programme und Verloſungs
pläne ſind durch den Pferdezuchtverein München Herrnſtraße 9
erhältlich

e e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnferatenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

mr

Ansstellung

Modellnüten

und der bevorzugtesten vAujehrs

und Sommer Neuheiten in feinstem

Damenputz

Weiss waren

h W



9 Aerzte Iei ä
Nerven Magen D

allen h eExempi verkauft

u

Kochgeschipre
Erstklassiges Fabrikat in ceganter
Ausführung in matt und geschliffen

Zu kaufen in fast allen besseren
Haushaltungsgeschäften

Elsenhüttenwork

Thalo
Thale a H

Proſpekt

d v zleiſe geä
Herz Leber Nieren B
u Geſchlechtskrankheiten G cht
Rheumatismus Jschias Aſth
ma Nervoſität Bleichſucht
Blutarmut Zuckerkrankheitu

Bilz Naturheilbuch 1 h ſt

Fadrik Marke

Soenneckens Federn
für fmelle Zareihen

itodorg J ſos 10s tos 106 1 Gros MT Auswanl Nr 10 on Halter vo r

Sohnollsohrolv F Nr 401 402 33 1 Gros M
Auswahl Nr 36 30 P

Kugelfedern Nre 762 1 Gros M 50
1 Auswahl Nr 36 30 PfIn jeder u e vorrätig

F Soonneoken Schreibfedern Fabrik Bonn
Berlin Taubenstr 16/18 Leipzig Markt 1

Ein herrliches

Buchhandlungen zu bezieh

Nach Samuel Smiles
5 S Tauſend

Sin Buch für alle

e

für dasſelbe
e x enswerte Lehre Jedem ſteht der Wes Lebens offen

Verzage nicht

Sin Fefſtgeschenk für alle

Jnhalt
Selbſtachtung MutSelbſterziehung Selbſtbeherrſchung
Selbſthilfe TemperamentArbeit

Anwendung der ZeitSchule der Erfahrung

JVVVVFVVVVVVVVVVVVVVVVV W

Konſirmationsgeschenk
n unſerem e erſchienen und durch alle

Verzage nicht

aus dem praktischen Leben

Schöne feſſelnde volkstümliche Sprache e e
Jhn zu finden Dnt ihn

a hen und Anſtand zu beſchreiten lehrt das Buch

Sin wertvoller Begleiter u Berater fürs Leben

Pflichtgefühl u Wahrhaftig

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Unb ekannt

SueHamburg
För s0 Moanosedbons er Sie eine
Dose t Kakes ge v re v u Vertt

Engr Niederl Düben Herrmann
Gutschow Barnſesko

Fertige Betten
in großer Auswahl nGebett M 18 21 24 28In J etts
nur gute erprobte Qualitäten
garantiert echt u federdicht

Alter Markt 3
Acd Mandeljk

uLinden
für Alleen Parkanlagen Gemeinde

pflanzungen usw sind die gross
blättrige Linde und die Krimlindoe
Wir empfehlen davon Pracht
stämme mit schönen vollen Kronen
in allen Stärken und Preislagen
Vorrat viele Tausend Kerzen
7 Stämme desgleioh starke

feebsume von Anorn Eschen
Kastanlen Platanen Ulmen usw
Ferner Prima

Apfelhochstämme
Aptel Halbstämme

in den edelsten ertragreichsten
Sorten Anders Obstbäüume in

allen Formen
Weinreben

beste grossbeerige frühe aueh
Topf und Korbreben

6rossfruchtige Prsich
Spaliere Pyramiden u Hochstämme

Fosenhochstämme und Buschrosen

in immerblühend Prachtsorten
Strengsortierte Auswahl des besten
Beerenobstes der schönsten Zler
sträucher der feinsten reich
blühendsten Gartenstauden u vieles
andere Unser Hauptverzeichanis

Der Gartenfreund
ein schönes Werk mit vielen prak
tischen Ratschlägen über Garten
ban Blumenptflege usw steht
Kkostenfrei zu Diensten 4673
Ed Poenickoe Co Baumschulen

m b H in Delitzsch Nr 23
Haben Sie ſchon I6 A E Wolle
X 3,00 probiert beiH Schneoe Machf Gr Steinſtr 84

Beharrlichkeit und Fleiß keit
Wehe dem P Gute u ſchlechte Vorbilder
m n der Lebens Das große Geheimnislage des ErfolgesCharakterſtärke Geſchäftsleute

Preis kartoniert 1,60 fein gebund 2,25 M

Halle Saale Otto Hendel Verlag

e e

Jed Donners
tag u Montag

Schlachtefeſt

Bernhard Borglse

114 Domplatz 10 Tel 1888
Feinſte Rot Leber u Schwarten

wurſt a Pfd 1 Mark

e titiernteterteteeanssreneseertters

d äääääkääääääääänäääähä

patent Heissdampf Lokomobilen
Ventilsteuerung

System lLentz
sind anerkannt die
einfachsfen und

Lokomobillien der
Gegemwart

r 186

HEINMRICH LAMZ Mannheim

wirtschaftlichsten

Morgen Donners
tag Schlachtefeſt
M Heckner
Mittelſtr 16

Die Volksküchen
befinden ſich I Brunoswarte 31

Rathausſtr 16e ver zu 25 Pfennig

1 a 13 8Marken u ganzen und halben
u W 47 beliebigen

e h Wbei h e Se 68 Herrn Kdwig Sertg le 80
zu des Leip i n W unt

i

h S u
Direktion E M Manthre

Donnerstag den 18 März
Sbene Mandragola
Der Beſuch dieſes Stückes

welches mehrfach verboten dann
aber freigegeben wurde iſt
jungen Mädchen nieht zu
empfehlen

r den 18 TrEnſem u Otto Vorngräbers
Die erſten Menſchen

Die Aufführung iſt von der
Verlagshandlung von Marquardt

Co Berlin bei 5000 Mk Kon
ventionalſtrafe garantiert

Stadt Theator
Donnerstag den 18 März

Gaſtſpiel
Karl Kurz Stolzenberg

Triſtan und Jſolde
Handlung in 3 Aufzügen von

ichard Wagner

Perſ eKönig Marke M BirkholzTriſtan C ſürzStolsen
ſolde Olga Aurwenal ragz rankMelot BergmannBrangäne Sofie Wolf

Ein Hirt ritz GruſelliEin Steuermann Theo Raven
Stimme des jungen

Seemannes Julius Barré
Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Nach Schluß der Vorſtellung
Erſriſchnn ger tn m kleinem

Hehnhals ütwinon

ff Koburger Hier Akt Hr
Ausſchank Kaulenberg 1

Dresdener Bierhalle Borſch

Muovärtge Nee

Altenburg
Hoftheater Donnerstag den

17 März Geſchloſſen

9 heater Donnerstag den8 März Geſchloſſen

Erfurt
Stadttheater Donnerstag d18 März Die kleine Prin

zeſſin

Gotha
Hoftheater Donnerstag den

den 18 März Die Jüdin von
Toledo

Leipzig
18 März Geſpeuſter

Altes Theater Donnerstag18 März Der tapfere Soldat

Magdehurg
Stadttheater Fnorstag den

18 März Rieuzi

Weimar
z r r Donnerstag den8 März Die Hanbenlerche

176 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Neues Theater Donnerstag

Wintergarten
Täglich Künstſer Konzerte

von Kapellmeiſter Friedliand
Mittagstiſch 123 Uhr

Robert franz Sngahademe

Donunerstag 6 Uhr Uebung
Volksſchulſaal

Aufführung 31 März
bähof 2um Zepffa bahn

Am Guter gebenMorg T onnerstag
Schlachtefeſt

wozu freundl ein
ladet Aug Streng

e
la Mazzen Bolopialvar Wein
Litorn Backwaren ff Wurſt

u Geflügel empfiehlt
Jacobi s Wurſtw u Geflügelhdlg
l Ecke Martinsberg
S Seit Jahren

zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Rerrenkleider
S ganze Nachlaſſe

Schuhwerk Altertümer Gold u
Silberſach erege Nähmaſchinen Möbel

ſche s auchneue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Renner 3
W Schülersbof Nr 1

m

Gegen Huſten u Hriſerkeit
empfehle meinen echten

bayr Malzzucker

Mitgl d Rab Spar

A Trautwein r

Apollo Iheater
Direktion Guſtav Poller

ltbef te DPaul Batty a 10 Baren
Die Dreſſur der Tiere iſt er und weiſt eineOriginalität in den einzelnen Piecen auf wie ſie
einzig exiſtiert Der berühmte Dompteur iſt zu öfteren
Malen in den großen illnſtrierten Weltblättern Gegen
ſtand ſchmeichelhafteſter Kritiken geweſen

s Lieserl u der Moar von Sehliersee
Alpenſzene mit Geſang Tanz Kunſtſchießen c

Spiessel Spiessel Spiessel
Excentries Bumsty Bumsty

Semiramis e Hchtefeecene tet
Getanzt von 5 Damen

Rob Nesemann höheren
Achilles und Athene fariibriſter le riechiſchen l

L onelly 9 MephiſtoAkt in modernem Genre e

Carmen Violetta chike VortragsSoubrette

Dröſe s Velograph

Vaterländiſcher Frauen Jweigverein

Halle a 5 u AUmgegend

Wohltätigkeitskonzert
zu Gunſten der durch das Hochwaſſer Geſchädigten

in der Altmark
Mittwoch den 24 März abeuds 7 Uhrim Saale des Stadtschützenhauses

unter gütiger Mitwirkung der Kgl Bayr u Großherzogl Mecklenburg Kammerſängerin räulein Helene Stasgomann des Herrn
Profeſſor Karl Halir Lehrer an der Kgl Hochſchule für Muſik Berlin und des Herrn KlavierVirtuoſen Bruno Hinze Relnhold Berlin

Muſikaliſche Leitung Herr Univ Muſikdirektor Prof Reubke
Konzertflügel tm aus dem Magazin des Herrn B Döll

Eintrittskarten zu 3 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalienhandlung des Herrn oinrien Hothanm Gr Ulrichſtr 38
Der Vorſtand

Frau Staatsminiſter Sophie von Voetticher Exzellenz Ehren
vorſitzende Frau Geheime Kommerzienrat A Dehne Vorſitzende
Frau Generalleutnant O Brek Exzellenz ſtellvertr VorſitzendeFrau Kommerzienrat Böttcher Frau Geh Medizinalrat von Bramann Frau Rentiere Emicke d Karl Haenert Frau Paſtor
Dr Jenrich Frau Dr Krauſe Dehne Frau Geheime Kommera Dr Le mann Frau Geheime Regierungsrat Meyer
frau Rentier Pabſt Frau Oberbürgermeiſter Dr Rive Frau

Scharf räulein Aung Schmidt Frau Eiſen
bahnDirekt Präſident Wirkl Geh Reg Rat Seydel Frau Rittergütsbeſitzer von Trebra
Schatzmeiſter Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner Schrift
führer Herr d Lie Vanmann Herr Juſtizrat Dr Rüffer
Herr Generalmajor z D Strübing Herr Dr med GrävinghoffReg Baumeiſter Knoch Herr Baumeiſter Kuhnt Herr Geh
Sanitätsrat Dr Mekns Herr Rittergutsbeſitzer Guſtav Otto

Herr Stadtrat Dr Tepelmannu 1630
handwerker MNeister Oerein

II Außerordentliche Generalverſammlung
am Freitag den 19 März abends 8 Uhr

im fleinen Saal der Kaisersäle
1 Erhöhung der Mitgliedsbeiträge von 3 auf 5 Mitteilung
2 Ausdehnung der Familienangehörigkeit3 Vermeiden etwaiger Härten bei Erhebung der erhöhten Beiträge

Der Vorſtand
Kkiienbrauerei Deſſauerſtraße

h den 18 d MGroßes 5 Schlachtefeſtwozu ergebenſt a Becker
Grosse Kausschlachtere

mit elektriſchem Betriebe von

Alb Stittrich
Friedrichſtraße 22 Fernruf 3509

Jeden Donnerstag Schlachtefeſt
Empfehle wohlſchmeckende Rot Leber und Schwartenwurſt a Pfd
nur 1 Mk ferner Cervelat Solami Knack und Mortatellawurſ
Donnerstags Koch u Kuoblauchswurſt Alles eigenes Fabrika

Auf alle Waren Marken des Rabatt Spar Vereins

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältigungenRundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche S5chreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung St anroſer n
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2234
Eine pikanute Delikateſſe iſt der

F sSgt Stephan Käse
pr Stück garnierter LiptauerFeiner zarter Geſchmack

30 Pfg regt den Appetit an und
be ördert die Verdauung

S e in erſten Delikateſſen
Sonnabend den 20

eine große Auswahl
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